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Pinzettenartige  Greifhilfe. 

@  Eine  pinzettenartige  Greifhilfe  (1)  mit  elastischen,  gera- 
den  Schenkeln  (5),  die  an  ihren  Greiferflächen  (7)  quer  zur 
Schenkellängsrichtung  (11)  verlaufende  gerade  Greiferkan- 
ten  (3)  besitzt,  erhält  eine  eine  von  aussen  ausgeübte 
Druckkraft  ausgleichende  Federwirkung,  wenn  die  Greifer- 
flächen  (7)  in  Richtung  auf  einander  zu  aus  der  Schenkel- 
längsrichtung  (11)  federnd  abgewinkelt  sind. 
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"P inze t t enar t ige   Gre i fh i l f e"  

Die  Erfindung  betr i f f t   eine  p inze t t ena r t ige   Greifhilfe  mit  e ins tück ig  

aus  elast ischem  Material  bestehenden,   geraden  Schenkeln,  die  zum  h a u t -  

kontaktf re ien  Dosieren  von  nach  Art  von  G e s c h i r r s p ü l m a s c h i n e n - R e i n i -  

5  ger tab le t ten   großformatig   ausgebildeten  Pulverpreßlingen  an  ihren  G r e i f e r -  

flächen  quer  zur  Schenkel  längsrichtung  verlaufende,   gerade  G r e i f e r k a n t e n  

bes i t zen .  

Im  Bereich  der  Haushal tschemie   sind  konzent r ie r te   Produkte  und  Wirk- 

stoffe  in  Form  großformat iger   Pulverpreßlinge  entwickel t   worden.  Bei-  

10  spielsweise  werden  kompakt ie r te   Gesch i r r spü lmasch inen-Rein iger   a n s t e l l e  

von  Pulver-  oder  Granula t fo rmui ie rungen   verwendet .   Es  werden  auch  

Waschkra f tve r s t ä rke r   bzw.  -hi l fsmit tel   und  Reinigungsmit tel ,   wie  WC- 

Becken-Steine  und  Blauspüler  für  den  Wasserkasten,   als  K o n z e n t r a t  

in  Form  gepreßter   oder  gegossener  Körper  aber  auch  als  e x t r u d i e r t e  
15  Stränge  zur  Anwendung  beim  Endverbraucher   gel iefert .   Bei  all  d iesen 

Produkten  ist  es  wünschenswert ,   den  Anwender  vor  direktem  H a u t k o n t a k t  

mit  dem  Wirkstoff  zu  schützen,  weil  die  Produkte  ätzende,  k lebende ,  

stark  färbende  oder  staubige  Oberf lächen  besitzen  können.  Eine  a n w e n -  

dungsfreundliche  Verpackung  der  Produkte  würde  einen  erheblichen  Auf -  
20  wand  erfordern  und  damit  nicht  die  e r s t reb te   Einsparung  br ingen.  

In  dem  DE-GM  85  22  211  wird  eine  einfach  aufgebaute   und  als  Massen-  

artikel  preiswert   herzuste l lende  Greif  hilfe  beschrieben.  Das  b e k a n n t e  

Gerät  ist  gekennzeichnet   durch  zwei  U-förmig  über  einen  Steg  m i t e i n -  

ander,  verbundene  Greifwangen  mit  dem  Produkttyp  entsprechend  p ro f i -  
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Herten  Innenflächen  und  mit  für  einen  sicheren  Halt  zwischen  Daumen  

und  Zeigefinger  einer  Hand  ausgebildeten  Außenflächen.   Dieses  G e r ä t  

ermögl icht   zwar  ein  recht  sicheres,  flächiges  und  direktes  Umgre i fen  

oder  punktuelles  Umfassen  eines  t ab le t t en fö rmigen   Pulverpreßl ings ;  

5  bei  ungeschicktem  Fingerdruck  kann  das  Produkt  aber  leicht  ze rb röcke ln .  

Dieses  Problem  ist  besonders  dann  aktuell,  wenn  Pulverpreßlinge  nach  

Art  von  sogenannten  Vorspü l -Re in iger -Tab le t t t en   (für  Gesch i r r spü lma-  

schinen)  zu  dosieren  sind.  Diese  Produkte,  die  nicht  -  wie  üblich  -  

in  ein  Gesch i r r spü lmasch inen-Dos ie rkäs tchen   oder  dergleichen  gegeben 
10  und  erst  vor  Beginn  des  Rein igungs-Programms  in  das  Maschineninnere  

f r e igese tz t   werden,  sondern  bereits  zum  Vorspülgang  -  also  vor  P r o g r a m m -  

beginn  -  in  den  Innenraum  der  Geschirrspülmaschine,   insbesondere  

Hausha l t s -Gesch i r r spü lmasch ine ,   an  günstiger  Stelle  e ingebracht   we rden  

sol len.  

15  Um  zu  erreichen,   daß  solche  Vorspül -Rein iger -Table t ten   schon  durch  

die  Einwirkung  des  Spülwassers  leicht  zerfallen,   muß  das  T a b l e t t e n m a -  

terial  sehr  weich  sein;  har tgepreß tes   Material  kommt  nicht  in  F r a g e .  

Derart   weiches  Tab le t t enma te r i a l   kann  mit  üblichen  zangenart igen  G r e i f -  

hllfen  beim  Erfassen  leicht  so  stark  gepreßt  werden,  daß  zumindes t  

20  Teile  der  Table t te   abbröckeln  und  zu  Boden  fallen.  Zu  dem  Ver lus t  

an  Rein igermater ia l   kommt  hinzu,  daß  das  agressive  Tablet ten  ma t e r i a l  

mit  weiteren  Hilfsmit te ln   vom  Boden  aufgehoben  werden  muß.  Dem 

Ziel,  eine  sich  möglichst  leicht  bereits  im  Vorspülgang  auflösende  T a b -  

lette  zu  schaffen,   steht   also  das  Problem  entgegen,   diese  u n v e r p a c k t e  
25  Table t te   unzers tör t   aus  einem  Vorra t sbehäl te r   an  den  vorgesehenen  

Platz  in  der  jeweiligen  Maschine  zu  t r a n s p o r t i e r e n .  

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Greifhilfe  zum  h a u t -  
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kontaktf re ien  Dosieren  von  nach  Art  von  G e s c h i r r s p ü l m a s c h i n e n - R e i -  

n iger table t ten   großformatig  ausgebildeten,   durch  mechanischen  Druck 

leicht  zerfal lenden  Pulverpreßlingen  zu  schaffen,   auf  die  beim  E r fa s sen  

eines  Pulverpreßlings  in  einem  weiten  Kraf tbere ich   Druck  auszuüben  ist ,  

ohne  daß  die  Gefahr  eines  zu  hohen  Drucks  an  der  Table t te   und  d a m i t  

einer  mechanischen  Beschädigung  besteht.   Die  e r f indungsgemäße   Lösung 

besteht  für  die  p inze t t ena r t ige   Greifhilfe  mit  e instückigen,   geraden  Schen-  

keln,  die  an  ihren  Grei fer f lächen  quer  zur  Schenkel  längsrichtung  ve r l au -  

fende,  gerade  Gre i ferkanten   besitzen,  darin,  daß  die  Gre i fe r f lächen   in  Rich-  

tung  auf  einander  zu  aus  der  Schenkel längsr ichtung  federnd  a b g e w i n k e l t  

sind. 

Durch  die  erf indungsgemäß  abgewinkel te   Form  der  jeweils  aus  Schenkel  

und  Gre i fer f läche   bestehenden  Arme  der  Greif  hilfe  im  vorderen  G r e i f b e r e i c h  

wird  bei  Zusammendrücken  der  Schenkel  eine  ausgleichende  F e d e r w i r k u n g  

ausgelöst,   die  eine  zu  starke  Anpressung  am  Produkt  ausschließt.   Mit  a n -  

deren  Worten  heißt  das,  daß  beim  Zusammendrücken   der  Schenkel  die  G r e i -  

ferf lächen  sich  zunächst  gleichlaufend  auf  einander  zu  bewegen,  daß  a b e r  

beim  inberührungkommen  der  Gre i fe r f lächen   oder  Gre i fe rkanten   mit  de r  

jeweiligen  Table t te   und  wei teren  Zusammendrücken   der  Schenkel  der  an 

die  Grei fer f lächen  angrenzende  federnde  Greiferwinkel   zur  Wirkung  k o m m t  

mit  der  Folge,  daß  nur  noch  ein  relativ  kleiner  Teil  der  insgesamt  m i t  

der  Hand  ausgeübten  Kraft  bis  zur  Table t te   durchdringt ,   weil  der  g r ö ß e r e  
Teil  der  Kraft  -  in  e rwünschter   Weise  -  beim  Strecken  des  f e d e r n d e n  

Winkels  verbraucht   w i r d . . . . . . . . . . . .  

Sowohl  der  zwischen  den  Armen  aufgespannte   Öffnungswinkel  als  auch  de r  

Dämpf  winkel  zwischen  Schenkel  und  Gre i fe r f läche   müssen  nicht  kn ick-  

artig  ausgebildet  sein.  In  den  Rahmen  der  Erfindung  gehören  auch  mehr  

.  oder  weniger  gerundete  Übergänge  der  im  Bereich  der  Winkel  a n e i n a n d e r -  

stoßenden  Flächen.  •  . 
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Gemäß  wei terer   Erfindung  kann  es  günstig  sein,  wenn  die  abgewinke l t en  

Grei fer f lächen  etwa  parallel  zur  Winkelhalbierenden  des  durch  die  Schen-  

kel  aufgespannten  Öffnungswinkels  verlaufen.  Bei  Anwendung  l iegen 

dann  die  Gre i fer f lächen  im  wesentl ichen  flach  an  der  anzuhebenden  

5  Table t te   an.  

Wenn  s ta t tdessen   gewünscht  wird,  die  Table t te   nicht  flächig  sondern  

mit  der  vorderen,  vorzugsweise  geraden,  Gre i ferkante   des  jewei l igen 

Schenkels  berührend  zu  erfassen,  werden  die  Greiferf lächen  mehr  a l s  

parallel  zu  der  Winkelhalbierenden  abgewinkelt .   Es  kommt  dann  vorzugs -  

10  weise  eine  Raumform  in  Frage,  bei  der  die  Greiferf lächen  größenordnungs-  

mäßig  um  den  Öffnungswinkel  der  Schenkel  aus  jeder  Schenkel  längsr ich-  

tung  nach  innen  bzw.  aufeinander  zu  abgewinkelt   sind.  Diese  s t ä r k e r  

abgewinkel te ,   Form  der  Airme  hat  den  Vorteil,  daß  die  einen  ü b e r m ä s -  

sigenDruck  auf  die  Schenkel  dämpfend  aufnehmende  Federwirkung  des  

15  Winkels  zwischen  Schenkel  und  Greif  erf iäche  der  Arme  der  Greif  h i l fe  

theore t i sch   etwa  maximal  wird.  

Grundsätzl ich  kann  die  e r f indungsgemäße  Greifhilfe  aus  be l ieb igem 

elast ischem  Material,   wie  Kunststoff   oder  Metall,  bestehen.  Aus  Gründen 

des  Aufwands  für  Material  und  Herstel lung  ist  es  günstig,  Polypropy-  

20  len  e i n z u s e t z e n .  
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Anhand  der  schemat ischen  Darstellung  von  Ausführungsbe isp ie len  

werden  Einzelheiten  der  Erfindung  e r läu ter t .   Es  zeigen:  

Fig.  1  eine  Greif  hilfe  in  perspekt iv ischer   Ansicht ;  

Fig.  2  ein  Ausführungsbeispiel   einer  Greifhilfe  im  Schni t t ;  

Fig.  3  ein  abgewandel tes   Ausführungsbeispiel   der  S c h n i t t d a r -  

stellung  nach  Fig.  2; 

Fig.  4  eine  Greifhilfe  im  Schnitt   mit  einer  gegriffenen  T a b l e t t e ;  

Fig.  5  eine  stark  zusammengedrück te   Greifhilfe  nach  Fig.  4;  und 

Fig.  6  eine  eine  Table t te   an  deren  Rundung  erfassende  G r e i f -  

hilfe  nach  Fig.  4. 

Die  in  Fig.1  perspektivisch  darges te l l te   Greif  hilfe  1  besteht  aus  e i n e m  

z.B.  etwa  20  mm  breiten  und  insgesamt  200  mm  g rößenordnungsmäß ig  

langen  Band  mit  geraden  Längskanten  2  und  quer  dazu  ver laufenden  ~. 

geraden  Endkanten  bzw.  Gre i fe rkanten   3.  Die  Greif  hilfe  1  besitzt   au f  

der  Mitte  des  sie  bildenden  Bandes  einen  federnden  Öffnungswinkel  4 

zwischen  gleich  langen,  geraden  Schenkein  5.  An  die  dem  Winkel  4  

gegenüber!  iegendenLängsenden  der  Schenkel  5  schließen  sich  über  e inen  

Dämpfwinkel  6  Gre i fer f lächen  7  an.  = 

Je  nach  der  vorgesehenen  Anwendung  und  Ausbildung  der  Gre i fh i l f e  

1  können  die  Innenflächen  der  Gre i fer f lächen  7  profi lar t ige  Erhebungen  

8,  z.B.  Rippen,  Dornen,  Stege  oder  Wülste,  besitzen.  Solche  p r o f i l a r t i g e n  

Erhebungen  8  werden  besonders  dann  gewünscht,   wenn  die  G r e i f e r f l ä c h e n  

7  bei  Anwendung  im  wesentl ichen  flach  an  der  anzuhebenden  T a b l e t t e  

anliegen.  Bei  einer  en tsprechenden  Greifhilfe  1  soll  nach  Fig.  2  der  

Dämpfwinkel  6  etwa  gleich  dem  halben  Öffnungswinkel  4  der  Schenkel  

5  gewählt  werden.  Wenn  dagegen  ein  Erfassen  der  Table t te   lediglich 

mit  den  Gre i ferkanten   3  der  Greiferf  Iäche7  gewünscht  wird,  sind  die 

profi lar t igen  Erhebungen  8  an  sich  nicht  erforderl ich,   aber  der  Dämpf  -  

Fig.  1 

Fig.  2 

Fig.  3 

Fig.  4 

Fig.  5 

Fig.  6 
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winkel  6  soll  größer  als  derjenige  nach  Fig.  2  sein.  Er  kann  nach  Fig.  3 

beispielsweise  in  der  Größenordnung  des  Öffnungswinkels  4  der  Schenkel  

5  liegen.  Wenn  also  im  vorliegenden  Fall  die  Gre i fer f läche   7  im  unbe -  

lasteten  Zustand  etwa  parallel  zur  Winkelhalbierenden  9  des  von  den 

5  Schenkeln  5  aufgespannten  Winkels  4  verläuft ,   soll  die  G r e i f e r f l ä c h e  

7  nach  Fig.  3  weiter  als  parallel  zu  der  Winkelhalbierenden  9  nach 

innen*  das  heißt  in  Richtung  auf  .den  anderen  Schenkel  5,  abgewinke l t  

we rden .  

In  Fig.  4  wird  eine  Greifhilfe  1  nach  Fig.  3  im  Schnitt  mit  einer  e r g r i f -  
10  fenen  Table t te   10  im  Prinzip  gezeichnet .   Ein  solcher  Pulverpreßl ing  

zur  Anwendung  im  Vorspülgang  einer  Geschir rspülmaschine  kann  bei 

zylindrischer  Ausbildung  beispielsweise  einen  Durchmesser   von  30  mm,  
eine  Höhe  von  22  mm  und  ein  Gewicht  von  25  g  be s i t zen .  

r Bei  Anwendungder  Greifhilfe  1  zum  Anheben  der  Tablet te   10  wird  durch  
i 

15  die  gegenüber  'der  Längsrichtung  11  der  Schenkel  5  abgewinkelte  Form 

der  Greiferflächen  7  bei  Fingerdruck  in  Pfei lr ichtung  12  auf  die  Schenkel  

5  eine  ausgleichende  Federwirkung  ausgelöst,   die  ein  zu  starkes  Anpressen  

der  Gre i fe rkan ten   3  an  der  Table t te   10  in  einem  weiten  K r a f t b e r e i c h  

des  in  Pfei l r ichtung  12  ausgeübten  Drucks  verhindert .   Beispie lsweise  
20  gibt  Fig.  5  einen  Hinweis  darauf,  daß  eine  stark  z u s a m m e n g e p r e ß t e  

Greif  hilfe  1  zunächst  im  Bereich  des  Dämpf  Winkels  6  selbst  f ede rnd  

der  Druckkraf t   12  nachgibt,  bevor  bei  wesentlich  höherem  Druck  in 

Pfei i r ichtung  12  die  Table t te   10  in  Mit le idenschaf t   gezogen  werden  

kann.  

25  Im  Ausführungsbeispiel   nach  Fig.  6  wird  eine  Greifhilfe  1  nach  Fig.  4 

dargestel l t ,   die  das  sichere  Erfassen  einer  zylindrischen  Table t te   10 

am  Zylinderumfang,   also  in  ungünstigster  Position,  darstell t .   Die  G r e i f -  

hilfe  1  kann  nämlich,  wegen  der  geraden  Grei ferkanten   3  e i n e r s e i t s  

und  wegen  des  federnden  Nachgebens  ihrer  aus  Schenkel  5  und  G r e i f e r -  
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fläche  7  zusammengese tz t en   Arme  auch  lose  in  eine  Trommel  ode r  

dergleichen  geschüt te te   Pülverpreßlinge  erfassen  und  ohne  die  G e f a h r  

des  Zerbröckeins  oder  Abrutschens  an  den  zur  Anwendung  vorgesehenen  

Ort,  z.B.  im  Innern  einer  Geschirrspülmaschine,   t r a n s p o r t i e r e n .  

5  Durch  die  darges te l l te ,   langges t reckte   Bauform  der  im  wesen t l i chen  

durch  die  Schenkel  5  gebildeten  Arme  der  Greifhilfe  1  wird  f e r n e r  

erreicht ,   daß  ohne  Hautkontakt   auch  aus  einer  tiefen,  zyl indr ischen 

oder  rechteckigen  Trommel  Produkt  zu  entnehmen  ist.  Eine  l a n g g e s t r e c k -  

te  Bauform  ist  auch  vortei lhaft   beim  Einlegen  der  jeweiligen  T a b l e t t e  

10  in  einen  Maschineninnenraum,  wenn  die  vorgesehene  Arbe i t spos i t ion  

beispielsweise  in  der  Mitte  der  Maschine  l iegt .  
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j e z u g s z e i c h e n l i s t e  

1  =  Gre i fh i l f e  

2  =  Langskan t e  

3  =  G r e i f e r k a n t e  

4  =  Offnungswinkel  

5  =  Schenkel  

6  =  Dampfwinke l  

7  =  G r e i f e r f l a c h e  

8  =  Prof i l  

9  =  Winke lha lb ie rende  

10  =  T a b i e t t e  

1  1  =  Langs r i ch tung  

12  =  Pfei! 
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P a t e n t a n s p r ü c h e :  

1.  P ' inzet tenart ige  Greifhilfe  (1)  mit  einstückig  aus  elast ischem  M a t e -  

rial  bestehenden,   geraden  Schenkeln  (5),  die  zum  hau tkontak t f re ien   Do- 

sieren  von  nach  Art  von  Gesch i r r spü lmasch inen -Re in ige r t ab l e t t en   groß-  

formatig  ausgebildeten'   Pulverpreßlingen  (10)  an  ihren  Greiferf lächen  (7) 

quer  zur  Schenkel längsr ichtung  (1  1)  verlaufende,   gerade  G r e r f e r k a n t e n  

(3)  besitzt,   d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t   ,  daß  d ie  

Grei fer f lächen  (7)  in  Richtung  aufeinander  zu  aus  der  Schenkel  l ängsr ich-  

tung  (11)  federnd  abgewinkelt   (6)  sind. 

2.  Greif  hilfe  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  abgewinke l -  
ten  Grei fer f lächen  (7)  etwa  parallel  zur  Winkelhalbierenden  (9)  der  durch  

die  Schenkel  (5)  aufgespannten  Fläche  ve r l au fen .  

3.  Greif  hilfe  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  abgewinke l -  
ten  Grei ferf lächen  (7)  größenordnungsmäßig  um  den  Öffnungswinkel  (4) 

der  Schenkel  (5)  aus  der  Schenkel  längsrichtung  (11)  nach  innen  a b g e w i n k e l t  
sind. 

4.  Greif  hilfe  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  

gekennzeichnet ,   daß  als  "elastisches  Material  Polypropylen  vo rgesehen  

ist. 
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